
 

 

 



 

 

Vor genau 25 Jahren fand zum ersten mal eine 

Stadranderholung (Stara) in Unterkirchberg 

statt. Damals noch mit gut 30 Kindern eine 

Nummer kleiner, allerdings nicht weniger 

spaßig. Von den diesjährigen Teamern war 

1996 kaum schon jemand auf der Welt und 

Trotzdem wurde das Jubiläum gebührend 

gefeiert. Zum einen gab es ein großes Foto 

Shooting mit Drohne und Kamerafahrten. Zum 

anderen wurde ein Jahrmarkt, mit vielen 

coolen Ständen und Buden, zur Feier der 25 

Jahre abgehalten. Von einer Bar über 

Feuerspuckern bis hin zu einer Tombola war 

alles auf dem Jahrmarkt vertreten. Alle 

hatten gute Stimmung und trieben umher bis 

die Dunkelheit der Nacht den Beginn der 

Nachtwanderungen einläutete. 

25 Jahre Stara 
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Hallo, 

wir sind die 10 wilden Pferde. 

In der St. Ara Stadt beginnt unser Tag nach 

der Morgenbühne mit einem ausgiebigen 

Frühstück, am liebsten sind uns natürlich 

Nutellabrote. Nach dem Frühstück starten 

wir dann richtig in den Tag, am Besten 

gefallen uns Bastelarbeiten wie Filzen, 

Fächer und Schmuck basteln oder 

Kressegesichter machen. Aber auch 

Völkerball darf in der Stara nicht fehlen, 

denn irgendwie müssen wir ja die ganze 

Energie loswerden.  
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Das Warten aufs Mittagessen vertreiben wir 

uns mit Kommando Bimberle. Wenn es dann 

endlich zur Händewaschstation geht singen 

wir beim einseifen 2× Happy Birthday für die 

Stara um auch wirklich schön sauber zu 

werden. Wenn wir ganz geduldig gewartet 

haben bis alle mit ihrer Portion am Tisch 

sitzen und wir endlich essen können ist es ein 

paar von uns ganz wichtig, dass kein Gift auf 

dem Teller landet (hierbei handelt es sich um 

alles Grünzeug).  Das Essen schmeckt aber 

immer lecker, deshalb holen wir uns nicht 

nur ordentlich Nachschlag, sondern auch 

eine große Portion Nachtisch. In der 

Mittagspause lauschen wir gespannt einem 

Hörspiel von den ??? oder !!!, es wird 

geflochten und gefaulenzt oder über das St. 

Ara-Gelände galoppiert. 

Nachmittags gibt es dann nochmal Action 

(zum Beispiel Tanzeinlagen zum Stara-Jingle) 

oder die ein oder andere Runde Werwolf (für 

dieses Spiel sind wir inzwischen Feuer und 

Flamme). Der viel zu kurze Stara-Tag endet 

schließlich mit der Abendbühne bei der 

TexMax immer für gute Unterhaltung und 

einige Lacher sorgt. Ist das Programm dann 

vorbei schnappen wir uns unsere 7 Sachen 
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und machen uns voller Vorfreude auf den 

nächsten Tag auf den Heimweg. 

 

Eure Mädels 2 

Martapfahl, EmmaJones, Emilyianerin, Lara 

Wildwestreiterin, Jules, die wilde Siedlerin 

Clara, Leni Lasso, FiFeuer mit IndianaHannah 

und SavanaJohanna
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Wir sind die Tanzmäuse Mädels 5. 

Bei jedem Jingle geben wir alles und sogar die 

Choreos von vor 5 Jahren sitzen. Egal ob auf 

dem Völkerballfeld oder im eigenen Zelt, 

sobald Musik unsere Ohren berührt, sind wir 

in fire.  

The red hats! 

Bei Polonäse rocken wir den Hof. In jeder 

Mittagspause schreiben wir das 

Spontantheater, oder nutzen das als 

Ausrede, dass wir Ruhe von unseren Teamern 

haben. 

Bei der Übernachtung waren alle nach der 

Nachtwanderung für die großen so fertig,  
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dass der Großteil nicht einmal das Disney-

Intro mitbekommen hat. Sonst wird allgemein 

immer das Sofa verteidigt und sich mit J4 

angelegt. 

Das Völkerballfeld war unsere Bühne, mit 

unserer Cheerleading-Einlage rissen wir alle 

von den Bänken. Der Großteil der M5 isst 

alles, einige sind wählerisch, Toni isst 

schnell. 

Bei den Mosaiken konnten wir unsere ganze 

Wut beim zerscheppern von alten Tellern und 

anderen Geschirr freien Lauf lassen. Auf der 

Stara ist jeden Tag was los, egal ob Spiele 

spielen, basteln, tanzen, Rad fahren oder 

einfach nur mal entspannen. 

Wir die M5 sind bei allem dabei! 
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Die Mädels 3 bedanken sich für: 

eine tolle Zeit 

-eine nette Küche und gutes Essen 

-witzige Springer, die coole Bühnen machen 

-und natürlich bei den Teamern, dass sie die 

Stara so toll organisieren und gestalten 

-am meisten bedanken wir uns bei den Teamern 

Jule & Rune, dass sie so ein cooles Programm 

mit uns machen. Zum Beispiel gipsen, Schmuck, 

kreative Bilder machen, etc. 
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Die coolen Cowboys (Jungs 1)  

Howdy! Wir sind die coolen Cowboys und die 

berüchtigtste Jungs-1-Gruppe auf der ganzen 

STARA. Wir wollen uns vorstellen, mit 

unseren Cowboynamen und Berufen im wilden 

Westen. Außerdem haben wir einige coole 

Sprüche gesammelt, die ihr danach noch 

lesen könnt.  

Jakob W. – Ghost Rider – Cowboyfußballer  

Leo W. – Lucky Leo – Pferdestehler  

Frederik H. – Der gefährliche Cowboy – 

Waffenhändler  

Ben Z. – Bad Ben – Dynamithersteller  

Cosimo F. – Der schnelle Blitz – Pferdedieb  

Ilian B. – der parcourische Ilian – Hufschmied  

Dominic S. – Danger Dominic – Bandit  

Lennart F. – Lucky Lennart – 
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Revolververkäufer  

Jannis B. – Buxibaum – Fußballstar im wilden 

Westen  

Aaron B. – Frecher Aaron – Büffeljäger  

Moritz S. – Morider – Handstandmacher  

Sebastian (Sepp) B. – Mississeppi – 

Quatscherzähler  

Jetzt geht’s weiter mit den Sprüchen und 

lustigen Sachen, die wir gesagt oder 

aufgeschrieben haben:  

Schnitzel schmeckt gut, am besten ohne Hut.  

Morider hat Kleider.  

Ich mag nur einen Käse und das ist Leberkäse.  

Klodienst ist blöd.  

Sepp heißt nicht Sepp, sondern Senf.  

Die Mücken nerven jeden.  

Ich kann so viel essen, weil ich mein Gehirn 

auf dem Fenstersims liegengelassen hab.  

Die Dinos sind ausgestorben, weil Leo alle 

gegessen hat. Partys haben Smarties.  

Moritz vergisst viele Sachen.  

Sepp ist auf zack und trapp.  

Moritz und Sepp sind cool, beste Teamer. 

(haben die Jungs echt gesagt!)  

Und jetzt noch ein kleiner Gruß von uns 

Teamern (Moritz und Sepp) an euch: Uns hats 

sehr gut gefallen mit euch, ihr seid ne super 

Gruppe und coole Jungs! Also Männer, 

machts gut 

Jungs 1 



 

, 

Wir sind die silbernen Büffel 

in den zwei Wochen Stara hat unser Stamm 

einiges erlebt. 

Begonnen haben wir mit dem Bau von unserem 

Indianer-Lager mit Marterpfahl und Klingel. 

Dazu kamen im Laufe der Woche 

Indianerkostüme, Speere und Pfeil & Bogen. 

Perfekt ausgerüstet konnten wir während 

der Stara einiges erreichen. Ganz oben auf 

dieser Liste steht unser Sieg im 

Völkerballfinale, gefolgt von einigen Siegen 

bei der Tagesaufgabe. 

Jungs 2 Jungs 2 



 

Weitere Highlights waren die Morgen- und 

Abendbühnen bei Tex-Mex, das 15-14 Spiel und 

Erdbeereis als Nachtisch. 

Die zwei Wochen im Stamm der silbernen 

Büffel haben uns allen viel Spaß gemacht. 

Viele Grüße von: 

3x Luca, 3x Lukas, Anton, Ben, Julian, Lion 

und Robin 
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Die Jungs 3 erlebten turbulente 2 Wochen in 

ST. ARA Stadt.  

mit Jonathan und Ella an ihrer Seite erlebten 

Sie vom Seifenkisten bauen bis hin zu vielen 

Runden Völkerball etliche Dinge. 

Bei den Tagesaufgaben überzeugten sie stets 

mit Kreativität und Humor.  

Spätestens nach dem Öffnen der Zeltplane 

und dem einprägendem Geruch werden die 

Jungs diese 2 Wochen auf der Stara nie 

vergessen. 
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Die Jungs 4 das sag ich dir sind auf jeden Fall 

die chaotischen hier !  

Der Rekord an der Bar wurde von ihnen 

erstellt, sind sie da etwa die besten der 

Welt? 

Ruhe kehrt dort nur selten ein, stattdessen 

besser immer in Bewegung sein. 

Ob mit Ball oder dem Jugger Sett hauen sie 

beinahe alle weg. 

Doch eines zum Schluss, die Jungs sind nicht 

zum letzten Mal da, wir sehen uns wieder im 

kommenden Jahr ! 

Jungs 3 Jungs 4 



 

 

 

Wir sind die Jungs 5 Golden Gang (VIP in der 

Psychiatrie). Da wir das letzte Jahr dabei sind 

sind wir bisschen traurig aber wir freuen uns 

auf die Nachtwanderung! 

Wir spielen gern Werwolf mit unseren 

erfundenen Figuren (Opa, Almann, Kevin und 

Boss) Völkerball spielen und singen (am 

liebsten „Beginn“). 

Da wir unsere eigene Tischtennisplatte haben 

sind wir natürlich Profis in dem Game! 

Wir haben nicht nur ein Sofa sondern zwei mit 

nem Sessel noch dabei! 

Jungs 4 Jungs 5 



 

 

Gruppensprecher wurden gewählt 

Alle Gruppen bestimmten durch eine Wahl 

ihren eigenen Gruppensprecher. Diese 

Gruppensprecher durften sich zweimal 

während der Stara mit der Gesamtleitung 

treffen und ihre Wünsche und Kritiken 

vorstellen. Beim ersten Treffen wollten die 

Gruppensprecher vor allem ein 

Völkerballturnier und gesenkte Süßigkeiten-

Preise. Beide wünsche setzte die 

Gesamtleitung zusammen mit den Teamern 

direkt um. Vor allem der Protest gegen die 

hohen Süßigkeiten-Preise wurde als großer 

Erfolg auf Seiten der Kinder wahrgenommen. 

In der zweiten Sitzung bestätigte sich der 

positive Gesamteindruck der Kinder von der 

Stara. Ein großes Lob ging an den Stadttag, 

mit dem Wunsch nach einem zweiten Stadttag 

in der Stara 2021. Leider konnte dieser 

Wunsch von den Teamern aus Zeitgründen 

nicht erfüllt werden. Dafür wurde der 

Wunsch nach einem zweiten mal Stara 

Nachtisch erfolgreich von der Küche 

umgesetzt. So geht die 

Gruppensprechersitzung auch aus der Stara 

2021 als wichtiger Baustein für eine 

erfolgreiche Kindermitbestimmung heraus. 

Politik 

 



 

 

Finale des Völkerballturniers 

Nach erbitterten Kämpfen, viel Anstrengung 

und Kampfgeist kristallisierten sich auch 

dieses Jahr die besten Völkerballspieler der 

St. Ara Stadt hinaus. In Gruppe 1 unserer 

diesjährigen Finalisten traten die starken 

Jungs 4 gegen die unermüdlichen Jungs 5 an. 

Dem Publikum wurde ein wahres Spektakel 

geboten. Nach Abschluss der Sportwetten 

läuteten die Mädels 5 mit einer Cheerleader 

Einlage das Spiel ein und sorgte bei allen 

Zuschauern für Begeisterung. Die auf den 

Platz stürmenden, von Einlaufkindern 

begleiteten Kerle sorgten für Ehrfurcht auf 

dem ganzen Gelände und es war sofort klar, 

dass dieses Spiel kein Zuckerschlecken sein 

wird. Unter tosendem Gejubel startete das 

Spiel, dessen Verlauf von Hoch- und 

Tiefpunkten beider Mannschaften geprägt 

war. Als Jungs 4 sich schon fast durchsetzen, 

schafften es Jungs 5 doch noch das Blatt zu 

wenden, und wurden zu den Siegern gekrönt. 

Nichtsdestotrotz ist der starke Wille, die 

unglaubliche Energie und das sportliche 

Geschick der jungen Talente in beiden Teams 

hoch zu loben. Wir bedanken uns herzlich für 

ein Spiel, bei dem einem auch mal  

Sport 



 

der Atem stockte und das Herz in die Hose 

rutschte. Von jubelnden Fans umgeben begab 

sich das Gewinnerteam mit erfrischendem 

Spezi auf die Tribüne. Nach einer kurzen 

Verschnaufpause für die aufgewirbelten 

Zuschauer, welche ein erholsames Frühstück 

beinhaltete, startete die Gruppe 2 ins Finale.  

 

Die diesjährigen Finalisten waren die 

unerschrockenen Jungs 2 und die taffen 

Mädels 3. Im Gegensatz zum vorigen Finale, 

dauerte es nicht Lange bis sich ein Favorit 

herauskristallisierte. Die Jungs 2 

überzeugten durch gutes Team-Spiel und 

schon bald war die Grenzwächterin von 

Mädels 3 gefordert. Nach einigen guten 

Ausweichaktionen entschieden die Jungs 2 

schließlich das Match für sich und feierten 

ihren Sieg ausgelassen. 
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Technikprobleme im Wilden Westen 

Nach erfolgreicher Bewältigung der 

Nachtwanderung wollten die Jungs 5 in ihrem 

Zelt den Abend ausklingen lassen. Extra 

dafür hatten die Jungs eine PS4 organisiert, 

doch fehlten vom passenden Controller jede 

Spur. Ihre Teamer scheuten keine Mühen und 

machten sich sofort auf den Weg quer durch 

Uki und organisierten einen Controller. 

Voller Vorfreunde erkannten sie jedoch, 

dass das benötigte Ladekabel vergessen 

wurde. So blieb die Playstation aus und es 

bleibt festzustellen, dass in ST. ARA STADT 

noch einiges an Technik nachzuholen ist. 

 

Verbrecher gefasst 

92 Bewohner der ST. ARA STADT auf die Suche 

nach einem Gold Dieb. Erfolgreich wurde der 

wandernde Willi als Übeltäter entlarvt und 

dingfest gemacht. Als Strafe für sein 

Verbrechen wurde er erfolgreich von dem 

Sherif an den Marterpfahl von den Jungs 2 

gefesselt. Die Bewohner sorgten für Recht 

und Ordnung in ihrer Stadt und gaben dem 

Bösen keine Chance. 

Blick in die Stadt 



 

 

Weltrekord geknackt 

Zusammen mit allen Gruppen der Stara wurde 

am Montag der zweiten Woche ein Weltrekord 

aufgestellt. Die Aufgabe bestand darin, drei 

Fruchtzwerge leer zu essen und den leeren 

Becher umzuflippen. Unter der Aufsicht von 

Mister Guinnes höchst persönlich gewannen 

die Mädels 2. 

 

Versöhnungsparty der Jungs 2 

Nachdem die Jungs 2 das Völkerballfinale für 

sich entscheiden konnten, wollten sie ihren 

Sieg mit einer Party feiern. Als 

Wiedergutmachung luden sie ihre 

Finalgegnerinnen von Mädels 3 in ihr Zelt ein. 

Wenig später stießen auch noch Mädels 2 und 

Jungs 1 dazu. Zusammen wurde ausgelassen 

bei Cocktails. Musik und Limbo gefeiert.  
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Große Verwechslungsgefahr mit 

kirchenhistorischen Bildern 

 

Katholische Kinder-und Jugendarbeit 

erinnert an bekannte historische 

Kirchenbilder. Achtung. Große 

Verwechslungsgefahr von kirchen- 

historischen Bildern und Statuen mit denen 

der St.ara Stadt. 

So manch ein Kind wird sich im folgenden 

Bericht an die Bilder des 

Schülergottesdienstes oder des 

Religionsunterrichtes erinnern. So manch ein 

Cowboy oder Cowgirl der St.ara Stadt soll 

hier bereits vorgewarnt werden: Nicht nur 

Michelangelo und weitere Künstler der 

Renaissance nahmen sich die antiken 

Darstellungen des nackten Oberkörpers zum 

Vorbild. Auch die jüngste Kunst und ihre 

Künstler sind fasziniert von Michelangelos 

Werken oder Werken von Leonardo da Vinci 

und nimmt sich diese immer wieder zum Vorbild. 

Ob sie damit in einen Konflikt mit der Kirche 

und deren Obrigkeit geraten werden, ist bis 

heute noch nicht ausgestanden.  
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„Hosanna, 

Hosanna“ so haben 

einst die 

Einwohner des 

alten arabischen 

Reiches gerufen, 

als Jesus an 

Palmsonntag auf 

einem Esel 

geritten in 

Jerusalem  

eingezogen ist. Mit wedelnden Palmzweigen 

begrüßten sie den Messias. „YiiiiHaaaaa, 

YiiiiHaaaa“ haben die Bewohner und Besucher 

im Wilden Westen gerufen als vergangen 

Montag der neuen Sherif der St.ara Stadt 

Manutu eingezogen ist. Begrüßt wurde dieser 

von den Salonbetreibern Madmax und 

TexasTobi sowie allen Cowboys und Cowgirls. 

Mit winkenden Cowboyhüten zu rhythmischer 

Musik wurde der Sherif sowie die Besuch  er 

der kommenden Tage begrüßt.  

 

 

 

 

 

 



 
Nicht nur Christis Einzug nach Jerusalem, 

auch bekannte Bilder über dessen 

Wundertaten sehen sich in St.ara Stadt zum 

Verwechseln ähnlich. Und so verwandeln 

Theri Hill, Jack Jonas und Nadjango nicht nur 

2 Fische und 5 Brote und versorgen 5000 

Gläubige, sondern versorgen die Bewohner 

mit 480 Stück Maultaschen, 9 kg Reis, 15kg 

Bratkartoffeln, 10 kg Leberkäse, 22 Kilo 

Staranachtisch und 17 kg Nudeln mit 42 

Pestogläsern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie allen bekannt ist, war Jesus ein großer 

Fan des Gebets. Ein Ausdruck von Bitten und 

Danken. Auch gebetet wird in St.ara Stadt. 

Sämtliche Kurzgebete wie „Gott sei dank 



 
regnets nicht“ oder „Lieber Gott segen flott“ 

hört man im Wilden Weste. Lobeshymnen wie 

„Hallelu-Hallelu-Hallelu-Halleluja – Preiset 

den Herrn“ hört man über den Platz singen. 

Oder besser gesagt: schreien. Auch das Vater 

Unser, das wichtigste Gebet der kath. Kirche 

findet irgendwie seinen Platz. Es war einst das 

letztes Abendmal, in dem Jesus seine Jünger 

versammelte, das Brot und den Wein teilte und 

ihnen das Beten gelehrt hat. Fernab des 

Trubels in Jerusalem – oder Fernab des 

Trubels der St.ara Stadt nahmen sich auch die 

Cowboys und Cowgirls Zeit für Gemeinschaft, 

gute Gerspräche, altes Brot und Wein.  

Einen passenden Bildvergleich lag der 

Redaktion nicht vor. Aus dem Interview mit 

St.ara Stadt Bewohnerin Saluna ging aber 

eindeutig hervor: „They´re the same picture“. 



 
Und zum Schluss noch folgendes: Werke von 

Michelangelo sehen beispielsweise so aus:  

Wem hierzu einen passenden Bildvergleich in 

den Sinn kommt, hat entweder zu viel gebetet 

oder zu viel Brot und Wein geteilt. Eines kann 

die Redaktion versichern: Texas Tobi, Tom 

Tomahawk, Rothaut Robin und Madmax waren 

ausnahmweise nicht daran beteiligt.  

Amen, ich sage euch: Wir sind gespannt auf 

weiter Bildvergleiche. Gehet dieses 

Wochenende alle hin in Frieden und kommet 

nächste Woche wieder. Dank sei Gott dem 

Herrn, dass wir dieses Jahr den Pfarrhof 

wieder erobern dürfen.  

 



 

Hier könnt ihr noch eure Freunde der Stara 

unterschreiben lassen… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Platz für meine 

Stara Erinnerungen 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 


